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VORBEMERKUNG

 Ich bin ein Freund von Regelungen

 Von handhabbaren Regelungen



DEFINITIONEN - 1
(DAMIT WIR DIE GLEICHE SPRACHE SPRECHEN)

 Standard Operating Procedures (SOP)

 Kommen Inhaltlich in der Regel im Kern von Extern

 Sind in das jeweilige Haussystem eingefügte S3 Leitlinien

 Geht gar nicht anders

 Fachliche Darstellung jedweder Möglichkeit ob der Gültigkeit in der S3 Leitlinie

 Rechtliche Aspekte (Wie kann ich hinterher Wen verklagen?)

 Das ist definitiv nichts für den Alltag, liest doch keiner durch.

 Ich stelle die SOP an sich nicht in Frage und zur Formulierung von 

Behandlungsstandards als S3 Leitlinie in den Fachgesellschaften 

ist sie das Mittel der Wahl, in dem alltäglichen Leben ist sie 

allerdings viel zu sperrig.

 Der Inhalt kann sich ja in verwendbarer Form in der ZNA 

wiederfinden. Wie das aussehen kann, dazu später mehr.



DEFINITIONEN - 2
(DAMIT WIR DIE GLEICHE SPRACHE SPRECHEN)

 Verfahrensanweisungen (VA)

 Kommen im Kern von Intern

 Vorgaben aus der Rechtsabteilung oder der Konzernführung.

 VAs müssen auch viele Eventualitäten abbilden und entwickeln dadurch 
auch einen größeren Umfang.

 In der Regel erfolgt keine Kontrolle oder gar Sanktionierung, weil 
entweder der Wille oder dir Möglichkeit fehlt.

 Da eine Nichtbefolgung entsprechend ohne Folgen ist, ist das ein Tiger, der 
das Papier aus dem er ist nicht Wert ist.

 Was die Alltagstauglichkeit angeht liegen die für eine ZNA mit den SOPs 
gleich auf.

 Schauen Sie doch mal (in Gedanken oder Real) nach, wie viele VAs in 
ihrer Klinik existieren, wieviel Sie davon kennen und, wieviel davon 
gelebt werden.

 Es reicht sich auf die VAs zu beschränken, die den eigenen 
Arbeitsbereich betreffen.



DEFINITIONEN - 3
(DAMIT WIR DIE GLEICHE SPRACHE SPRECHEN)

 Prozessbeschreibungen auf Stationsebene (PbaS)

 Drehen sich um ein konkretes Thema aus Ihrem Bereich

 Kurz, knapp, verständlich

 Sind nicht länger als 1 DIN A4 Seite

 Durch diese Kürze sind sie das Mittel der Wahl zur Regelungen im 

Alltag

 Hierdurch werden Sie allerdings auch gezwungen, sich auf das 
Wesentliche zu konzentrieren 



ZWISCHENSCHRITT

 Insofern ist der Titel dieser Session „SOPs in der ZNA – Eine Hilfe im 

Alltag (?)“ eigentlich umzudeuten.



WANN BRAUCHE ICH DIE PBAS EIGENTLICH?

 Wenn mündliche Absprachen nicht mehr ausreichen. Das können…

 ZNA interne Herausforderungen sein

 Regelungen für Neue Kollegen (Einarbeitungskonzept)

 Einführung neuer Verfahren

 …

 ZNA externe Herausforderungen sein

 Andere Abteilungen im Haus

 Leitstellen

 Rettungsdienste

 …



WAS IST ZWINGENDE VORAUSSETZUNG?

 Es muss die Möglichkeit und der Wille zur Kontrolle und zur 

Sanktionierung vorhanden sein. Die Mechanismen hierzu sind 

festzulegen und in einer Vereinbarung unterschrieben zu fixieren.

 Die Sanktionen können ja freundlich beginnen: Eine Woche 

Kaffee und Kuchen für Alle.

 Danach allerdings sollte es „schmerzhaft“ werden.

 Wenn das nicht gelebt wird (werden kann), dann bitte keinen 
weiteren Gedanken mehr investieren. Es handelt sich ab dann 

nur noch um verschwendete Lebenszeit.



ANWENDUNGSBEISPIELE - 1

 Notfallbehandlungsabläufe (NBA)

 Fachabteilungen liefern die Fachlichkeit, die ZNA allerdings 

organisiert den Ablauf.

 Versorgung Schwerverletzter





ANWENDUNGSBEISPIELE - 2

 Notfallbehandlungsabläufe (NBA)

 Fachabteilungen liefern die Fachlichkeit, die ZNA allerdings 

organisiert den Ablauf.

 Versorgung Schwerverletzter

 Neuro / Stroke





ANWENDUNGSBEISPIELE - 3

 Notfallbehandlungsabläufe (NBA)

 Fachabteilungen liefern die Fachlichkeit, die ZNA allerdings 

organisiert den Ablauf.

 Versorgung Schwerverletzter

 Neuro / Stroke

 Konservativer Schockraum





ANWENDUNGSBEISPIELE - 4

 Notfallbehandlungsabläufe (NBA)

 Fachabteilungen liefern die Fachlichkeit, die ZNA allerdings 

organisiert den Ablauf.

 Versorgung Schwerverletzter

 Neuro / Stroke

 Konservativer Schockraum

 Radiusfraktur





ANWENDUNGSBEISPIELE - 5

 Regelungen für besondere Lagen







ANWENDUNGSBEISPIELE - 6

 Verknüpfung / Prozesssteuerung von EE und NBA

(Ein Schritt zum Anfang des Patientenweges durch unsere ZNA)
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ZUSAMMENFASSUNG

 Wir regulieren uns bis zur Bewegungslosigkeit.

 Das ist in meinen Augen auch der Grund, warum so viele SOPs und 

VAs umgangen werden und möglicherweise noch kontrolliert, aber 

nicht sanktioniert werden – also Folgenlos bleiben.

 SOPs und VAs sind für die Handhabung im Alltag zu lang und 

unverständlich.

 PbaS sind das Mittel der Wahl.

 Kurz, knackig, Praxisorientiert, Handhabbar

 Ohne den Willen und die Möglichkeit der Kontrolle und 
Sanktionierung machen auch PbaS keinen Sinn. Deshalb auch 

der Hinweis auf die verschwendete Lebenszeit.



In der Hoffnung, Ihnen keine Lebenszeit gestohlen zu haben, 

danke ich für eben Diese und freue mich nun auf Ihre Fragen.F I N


